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378/J ,A n f :r a ,6 e ~ 
der Abg. K a. n d .u ts C h, K i ~ d 1 und Genossen1 , 
an dEm Bundesm1n1stert'ür Justiz i ' 

'betreffend die Vorfälle bei der Firma Grit & Stift • 

.......... -.. 

26.0ktober 1955 

Die KÜlidigung von drei Arbeitnehmern bei der'Wi~~$,2:' Firma Gräf & Stift, 

die auf Grund,ei)les unstattha.ften knappen Mehrheits~a~iU$sits der Betriebs .. 

versammlung erfolgte, weil zwei der Dienstnehmer weg~n ~ufriedenheit aus dem 

Österreiohlaehen Gewerksoha.f~sbund. a.ustra.ten und der' dr~tte Gekündigte bei 
don Betricbsratswa.hlen eine parteifreie Liste einzure1chQn beabsiohtigte, hat 
die Öffentliohkeit tief orrcgt. Das Vorgehen des Betriebarates und des Firmen­
inhabers steht im eklatanten Widerspruch zu den Bestimmungen des Antiterror-
5esetzes. Es beweist zudem, dass die im Parlament von dem Präsidenten des 
Österrciohischen Oewerksoha.t'tsbundes anlässlioh der Novellierung des Antiterror­
~esetzesaufgestellte J3ahauptung, das Antiterrorgese'\z stelle eine Di.kredi .. 
tiel'\U1~ des GewerksoM.ttsbundes dar, weil in keinem :Betli"iebe öste_rreiohs 
Torror ausgeübt werde, nicht zutrifft. Dieses Gesetz ißt leider nioht nur not· 
wendig, sondern es muss dort, wo 'die Freiheit des Henschen durch Gesinnungs­
druok und Existenzverlust bedroht,wiZ'd, a.ngew~ndet werden, um die verletzten 
demokratisohen Grundtreiheitenwiederherzustellen und ge~en die Wiederholung 
soloher bedauerlicher Vorfälle ~§.ventiv zu wirken .. 

Die augenblickliohe Situation bei Gräf& Stift 1st auch durch die Zu­
rücknahme der Kündigung noch nicht bereinigt, da man d.ie W1edereinstellung der . 

gekünd1gtenArbeitnehmer nooh immer von de~ Zustimmung des Betriebsrates abhän~ 

gig macllte, obwohl feststeht, dass die Kündigung ~(jchtsw1drig erfolgte. 
Die unterfertigten Abgeordneten riohten daher a.n aen Herrn Bundesmi­

nister'für Justiz die 

Ant~age: 

1.) Ist der-Herr :M1n1ster bereit, 4as Vorgehen des Firmeninl1abers und 
de,s Betriebsra.tes naoh den Bostimmungen des Ant1 terrorgesetzeQ zu verfolgen? ' 

2.) Ist der Herr M1n1ste~ bereit. Massn~hmen vorzuaohla.gen. duroh die 
solche Ubergriffe in Zukunft nach Mög11chkei t verhind,ert .. erden'l -.... -.-.. 
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